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d er v o n d e r s e l b e n ;;i u b 1 (). .J ii n n c r h c s c h 1 o s
s e n e n Hesolution gerichtet werden soll. 

Dieselbe wird mit einigen, vorn Heforcntcn seihst 
beantragten Ilinweglassungen umcriindert unq einstimmig 

angenommen und deren Absendunµ: an die :-iection Leoben 
bcsehlos,;en. 

Der :-::ecretür nml ~('hrit'tfii hrer: I>er Olnuann: 

E. Purtscher. H. Hiutcrhuber. 

Section Leoben. 

Protokoll der Ausschusssitzung an1 13. April 188!.l. 

Vorsitzender der Obmann : Profel'lsor n o c h c 1 t. 
Anwesend die Au,.;schussmitglieder: A n d r i c 11, 

Dr. Ca s paar, Y. H c s s, Hip p rn an n, Ja ritz, 
.Ju ngwirth, Kupclwicser, Prandstiittcr, Reiser. 
R v. T 11 n n er und Kaut h enüichuldigt. 

1. Zum Ohmannstcllvertrctcr der ~ection und Yicc
priisidenten des <:csarnmtvcreincs wird gcwiihlt Herr 
Bergdirector )fathias .J a ritz. 

2. i·ntcr den Einliiufon gelangt zur Ycrlesunµ,· ein 
8chrcihen der Section Klagenfurt, hctrcffond den Punkt II 
des in Xr. 12 der ~-Vcrcins-:'.\fitthcihmgcn vom .Jahre 
1888 vcriift'cntliehtcn Sitzungsprotokollcs der genannten 
Section und die daran sich knüpfende lfo;;olution unseres 
Ausschusses in Xr. 1 der ~-Vcreins-)Iittheilungcn dieses 
Jahres. 

In dPm genannten l-'Phreihcn erkliirt die i"ection 
Klagenfurt , dass die im veriiffentlichtcn Protokolle der 
Au>ischuss-Sitzung vom :!r'>. Xovernher gchrachten Be
merkungen, hetreti'end die lleform des hcrgakademischcn 
l·ntcrrichtes, „den "\nsehauunµ,·en einzelner Mitglieder, die 
der Ausschuss als solf'her noch durchaus ni<"ht zu den 
seiniµ,-en gcrn;wht hatte", ent:-:preehen, welche im Interesse 
de,.; µ,-utcn Einvernehmens der ltciden Sectioncn gclcµ,-ene 
A nfkliirung der Aussclrnss mit Bcfriediµ,-ung zur Kenntniss 
nimmt. 

Xachdem nu<"h einige Oegcnstiindc interner Xatur 
hcrathen wurden, schlicsst der Vorsitzende die Sitzunµ,-. 

Dr. Moriz Caspaar, 
Sehriftfiilmr. 

F. Rochelt, 
Obmann. 

Der Bergbau auf zink· und silberhältige Bleierze des Werkcomplexes Ludwigshütte in 
Steiermark.*) 

Von J. Steinhausz, Bergyerwalter in Deutsch-Feistritz. 

Bevor ich auf den eigentlichen Oeµ,·enstancl meines 
Vortrages eingehe, erlaube ich mir einige, diesen tan
girende, allgemeine Bemerkungen voraw;zuschickcn, wenn 
ich auch hicdurch in die Gefahr komme, mich zu wieder
holen. 

Gelegentlich der V crsammlung des bcrg- und hiitten
rniinnischcn r ercine,; für Steiermark und Kärnten , am 
15. Mai 1887, machte ich Ihnen eine Mitthcilung ';''',1 
über: „Das Zink und die Zinkindustrie." 

Wie aus der tabellarischen Zusammenstellung in 
derselben entnommen werden kann, verbrauchten wir in 
Oesterreich im .Jahre 1885 an Zinkmetall 16~ 578 q, 
und erzeugten dagegen nur :J!l -i8ü q; wir verbrauchten 
somit mehr um 1~;~ 093 q, als wir erzeugten, clie wir 
einführen und hiefiir an das Ausland an 2 )Iillioncn 
Gulden zahlen mussten. Ich glaube nicht, dass sich dieses 
Missverhilltniss seither gebessert habe ; denn unser Consum 
an Zinkmetall steigert sich mit jedem Jahre, wiihrcnd 
man über bedeutende Productionssteigernng in Oester
reich-rngarn wenig oder gar nichts hört. 

Und trotz dieser mangelhaften Bedeckung unseres 
Consumes durch inländisches Hüttcnproduct exportirt 
Oesterreich doch ein ansehnliches Quantum Zinkerze 
nach Deutschland <rund 60 000 q pro .Jahr), und zwar 
einfach aus dem Grunde, weil bei den ausländischen 
Hüttenwerken, trotz der enormen Fracht , hiefür ein 

*) Vortrag, gehalten in der Section Leoben des berg- und 
hiittenm. VereinPs für Steiermark u. K•irnten am 19. Jänner 1889. 

**) "Oesterr. Ztschr. f. B. u. Hw.," XXXV, 188-i, 3-i-l 

hiiherer Preis zu erzielen ist, als hei den inliinclischcn, 
ungeachtet diese ein Zoll vun tl 1,- Gold auf Hohzink 
schiitzt, wofür, nach meiner Ansicht, cler ({rund entweder 
in der >;chlcchten 8ituirung der Hütten in Hinsicht auf 
Brennmaterialbezug oclcr in cler mangelhaften, nicht 
zcitgemiisscn Einrichtung derselben zu suchen ist. 

Freilich reicht das gegenwiirtig jiihrlich nach Deutsch
land exportirtc Zinkcrz<piantum nicht ans, um claram; da,; uns 
fehlende )[etall zu erzeugen; doch immerhin ist es eine solch 
ansehnliche Menge, dass sie schon aus national-iikonomischcn 
Gründen verdiente, im Inlande verhüttet zu werden. 

Der Erzexport wird sich bei der voraussichtlich bleibend 
guten C'onjunctnr stets erhtihen, falls sich nicht das Capital 
dieses hoffnungsvollen Industriezweiges hemiichtigt und die 
günstige Y crhiittung cler Erze im Inlande ermiiglicht. 

Erhiihcn wircl sich der Export, cla in Folge der 
günstigen Erzpreise auch ärmere Erzvorkommen mit gutem 
Erfolg abgebaut werden können. 

rm die Verhüttung der Zinkerze miiglichst ökono
misch durchzuführen, lenkte ich in meinem erwähnten 
Vortrag die Aufmerksamkeit der geehrten Fachgenossen 
auf die Ausniitzung der bei cler IMstung der Zinkblende 
entweichenden schwefligen Säure, und zwar führte ich 
in demselben ein rechnungsrnässigcs Beispiel, die Erzeu
gung von Schwefelsäure betreffend, durch. 

Heute will ich nur kurz erwähnen, dass in Deutsch
land bis jetzt nur drei Hüttenwerke die schweflige Säure 
nicht zur Erzeugung von Schwefelsäure, sondern zur'" 
Darstellung von flüssiger schwefliger S!lnre ausnützen. 



Da eine Fabrik:mnlage zur Erzeugung Yon letzterer 
jedenfalls weniger kostet , als eine für Schwefelsäure, 
so dürfte die Fabrikation derselben auch bei uns Be
achtung Yerdicncn, um;;omehr, als eine derartige Anlage 
in Oesterreich noch gar nicht besteht , und der 
Absatz für flüssige schweflige Siiure zu gewerblich-tech
nischen Zwecken, wozu in erster Linie die stets zu
nel1mende Holzcellnlose-Fabrikation zu rechnen ist, ein 
gesicherter sein muss. 

Es drängt sich nun gewiss jedem Fachmanne die 
l<'rage auf: Sind wir in Oesterreich im Stande, unseren 
ganzen Bedarf an Zinkmetall :ms eigenen Erzen zu 
decken? Oder: Welches Quantum Erze kiinncn wir 
1iberhanpt nachhaltig jiihrlich erzeugen? 

Wenn ich auch durch meinen Y ortrag- den er;;tcn 
Schritt zur Beantwortung der letzteren Frage zu machen 
Yersuche, so muss ich doch die ferneren Schritte zu thun 
~nderen Fachgenossen und Fachleuten iiherlassen , die 
Einblick in das ganze Getriebe des iii;terreichischen 
Metallbergbaues haben und wenigstens die meisten Erz
vorkommen der Monarchie kennen. 
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Leider kennen wir aber, insbesondere in unseren 
Alpenliindern , viele Zink- u~d Bleierzlagerstiitten noch 
nicht, und aus diesem Grunde bcgrüsse ich den vom Herrn 
k. k. Bergrath See 1 a n d gelegentlich des allgemeinen 
ßergmanntagcs in Wien im Namen des herg- und hütten
männischcn V creines für 8teiermark und Kärnten ge
machten Vorschlag: „Die gründliche bergmännisch-geo
logische Durchforschung Cisleithanicns durch staatliche 
Schurfcommissionen zu veranlassen", welcher auf die 
Wiederbelebung unserer ziemlich brach liegenden )fontan
industric abzielt, lebhaft. 

Ich begriissc ihn, weil ich die r eberzeugung hege, 
dass in dieser Richtung bei uns noch sehr viel nachzu
holen sei. und weil ich auch weiss , dass sich das dem 
Bcrghaubetriehe leider entfremdete Privat-Capital nicht 
so leicht dic;;er Industrie wieder zuwenden werde, wenn 
nicht bergmiinnisch-geologische l~ntersuchungen, streng 
auf wif1senschaftlicher Grundlage durchgeführt, dem Berg
baue zu seinem Fortbestande und zu seiner Entwicklung 
zur \" erfügung stehen. 

Nun zur i-\ache. (Fortsetzung folgt.) 

Statuten der Landes-Berg- und Hüttenschule zu Leoben in Steiermark. 
(Schluss von Xr. 3 der n Yer.-)[itth.", Seite 2~.) 

Lebrpersonale, 

* 42. 
Das Lehrpcrsonalc hcstcht au,; einem ordentlichen 

Lehrer des Fachcurscs für Bergleute, einem ordentlichen 
Lehrer des Fachcnrses für Hiittcnlente und einem 
Adjunctcn, welche vom Landcsaus;;ehn;;sc ernannt werden 
und La n cl c s h e amte ,.;ind. Diesclhcn hahcn auch den 
rntcrricht im \" orcnr;;c Zll hesorgcn. 

§ 4H. 

Yon Fall zn Fall können jedoch iiher Antrag des 
(~uratoriums vom Landesau:>schnsse zeitweilig I>ocenten 
·oder Aushilfslehrer gegen Honorar bestellt werden. 

§ 44. 

Das für die Berg- und lliitten;;chnle erforderliche 
Dienstpersonale wird nach Bedarf durch den Landcs
:rns~clrnss bestellt. 

~ 45. 
Fiir die Heinhaltnng und die Beheizung der 8chul

Iu calitiiten und der Wohnungen der hcqnartierten :-ichiilcr; 
wie für Boten und Postgiinge und derartige Dicnshcr
richtnngen wird insbesondere ein :;;chuldiencr hestellt. 

Verwaltung. 

§ 46. 

Die Oberaufsicht über die Berg- und Hiittern;chule 
·steht dem stciermiirkischcn Landesausschus;;e zn. 

§ 47. 
Die Verwaltung der Schule liegt einem C n r a t o r i um 

von acht )Iitgliedern oh. in welchem ein Organ der k. k. Berg
behörde insolange :-;itz und ~timme hat, :tls Yon Seite der 
Regierung eine :-iuhYention geleistet wird ; die übrigen )lit
glieder werden durch den Landesau:>schuss ausB~-rg- und 
Hiittenwesenintere:>senten auf die Dauer rnn 4 .Jahren h~stcllt. 

§ 48. 
Der L:mdcsansschu;;s bcstiitigt den von dem Cnra

torium gewiihlten Ubmann, welcher zugleich Director der 
Berg- und Hüttenschule sein kann. Der Obmann wird 
im \" erhindcrungsfalle durch das iilteste .l\litglied des 
iibrigen Curatoriums vertreten. 

§ 49. 

Die \" ersammlnngcn des Curatoriums finden über 
Einladung des \" orsitzendcn mindestens zweimal im Jahre 
und ausserdcm so oft statt, als es der Obmann oder der 
Landesausschuss oder wenig;itcns Yier :Mitglieder des 
Curatorinms nothwendig erachten. 

§ i"'iü. 

Das Cnratorinm ist beschlussfähig, wenn nebst dem 
Ohmannc wenigstens Yicr Mitglieder anwesend sind. Bei 
der ))cschlussfas;;ung entscheidet die )[ajoritiit der An
wesenden ; bei :-itimmcnglcichheit gilt jene Ansicht, welcher 
der Y orsitzende hcigetreten ist. 

§ 51. 
I>as Cnratorium kann behufs Information zu seinen 

Berathungcn das eine oder andere Mitglied des Lehr
pcrsonales beiziehen. 

§ 52. 

Zum Wirkungskreise des Curatoriums gehören: 
1. Die Feststellung des Lehrplanes unter Bestimmung 

der Ausdehnung, in welcher die einzelnen Gegenstlinde 
zu lehren sind , die Zutheilung des rnterrichtes an die 
e~nzelncn Lehrkriifte und dieAufätellung des Stundenplanes. 

2. Die Feststellung der für die Verpflegung (das 
ist Bcquarticrung und Y crköstigung) der Schiller zu ent
richtenden Beträge. 

a. Die an den Landesausschuss zu erstattenden 
Vor;;ehliig-c heziiglich der Anstellung, Oel1altsbemessung 



verhaut, desgleichen nach V erfahren ohne au;;g-csprochcncn 
Typus. . Der Berg wird sofort in der Gri1bc versetzt, 
das Stufwcrk ausgehalten und separat an;;gcfördcrt. 

Der Versicherungsbau sei hier besonders kräftig ge
halten wegen des grossen Druckes , den das reichlich 
zerkliiftete Gestein ausübt, und meist in Eichen- und 
Tannenholz ausgeführt. Eisenausbau hat sich in den 
Strecken nicht bewiihrt. 

Uie Förderung geschehe in den A bbanen mittelst 
Kübeln, Btnrztriigcn und Schlitten, von den Schuttcn 
aus zum Schachte in Grubenhunden mit f>ÜÜ A'.g Inhalt 
auf Hochschienen, durch den Schacht mittelst Schale und 
Zwillingsdampfmaschine. 

Zur Bewetterung dienen :·J Dampfrcntilatorcn, die 
zusammen circa 900 m 3 Luft aufsaugen kiinnen, zum 
Wasserziehen Pumpen mit Sang- und JJrucksatz. 

I>iese franziisische Gesellschaft hat leider, nachdem 
in dem zuletzt bebauten 120 m Horizonte der Heichthum 
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bedeutend nachgelassen hat, sich veranlasst gesehen, 
im ){onatc )färz 1. .J. den Betrieb einzustellen. Dies sei 
umso bedauerlicher, als daraus ('apital )!:cschlagcn werden 
dürfte für die Ansicht, dass in Boryslav ein nach den 
lfo~·eln der llcrgbauknndc g:efiihrter Ban nicht miiglich, 
hcziehun)!:swcise nicht. lohnend sei. Hoffentlich werde 
der Stillstand von keiner lang-cn Dauer sein. 

Zum Schlusse gibt der Vortrag·cnde noch eine Aus
einandersetzung- des V crfahrens beim Einschmelzen des lfoh
wachscs, bei Verwcrthung der Hiickständc, bei \V eitcn·cr
arbeitnng des raflinirtcn Wachses zn Paraflin und Ceresin, 
sowie über die Prodnctionsverhiiltnissc im .Jahre 188 7. 
Da betrug die Erzeugung im Hcvicramtsbezirke lloryslav 
77 420 q, d. i. HG 0 

0 der Gc;;ammtprodnetion Galiziens, 
mit einem Wcrthe rnn 18G:l80tl ft. Tliescr Ausfall sei 
bis auf einen kleinen Brnchthcil 1TrnsrawiecJ auf Hcchnnng 
Bor~·slavs zu schreiben. Beschiiftig·t waren hicbci 
[18<Hi )lann. ]'. 

Der llergbau auf Zink- und silberhiiltige Bleierze cles Werkcomplex.es Ludwigshütte in 
Steiermark. 

Yon J. Steinhausz, Bergrnrwaltcr in Dcut,-rh-Feistritz. 
(Fortsetzung und Schluss von Nr. 4 der" Yer.-)fitth.", ~eitc 41.) 

Her Zweck meines Yortragci-1 ist, die gelegentlich Die ,,Ludwig·,;hiitte·' liegt im )Inrthale unmittclhar 
der Ucncralversammlung im .Jahre 18/fl gemarhten )lit- an der Wicn-Triestcr Strecke der Siidbahn, nächst der 
theilnngen: ,,llie Blei- und Zink-Hcrg·hauc cles \Ycrks- Station Pcgµ:an, 20 km niircllich yon (}raz entfernt. 
complcxcs Ludwigshiitte zu n.-Fei,;tritz in Steiermark'' '",1 llic fiinf zum Complcxe g·chiircndcn Zinkblende- UlHl 
durrh folgcnclc Daten zu crgiinzen, Sie mit dem gcµ:en- J:lcicrzbcrg·hanc Feistritz, Hahenstein, C:nggenha<•h, Thal 
wiirtigcn Stand des Hcrgbauhctriehes )Jck:mnt zu machen und Kaltcneg-g·, deren Lagcrstiitt<•n, mit "\u;mahme der 
und einen kleinen Beitrag zur rntcrliinclischcn Jlcrg·bau- in Kaltenegg, die im Silur streieht, in den miiehtig 
gesehichte zu liefern: cntwi('kclten Thon-Schiefern des Grazcr Hcrnn aufsetzen, 

Ich hiltte dies schon liingst gcthan, doch da cler sind mit 2(1 Grubcnmaasscn und einer l'chcrschaar von 
W erk8besitzcr, Herr Lmlwig Ku s c h c 1, seit dem im zu.-ammcn 1 ;J.J:I 811 m ~ Fliichcninhalt belehnt und decken 
.Jahre 1880 erfolgten Tode seines einzig·cn Sohnes, und überdies 30 Frcisehiirfc das weitere :-;treichcn der La;!'er-
in Anbetracht seinei! vorgerückten Alters den Verkauf stiittcn. 
des \V erkes :mstrcht, scheute ich mirh mit meinen dies- Zn den Brrghancn gehiircn: 

betreffenden ;-;tudien herrnrzntrcten, um :Mi.-sdcntnngen Zwei griisscrc Aufbereitungs- und 2 Conccntration"-
zn vermeiden. stiittcn, die mit 2 Steinbrechern, 2 Grohquctschen mit 

Uer Grund, da:,;s ich mich heute cntsehlicsse, iibcr je 2 W alzenpaarcn, ß. Feinquetschen mit je einem 
die Berg- und Hiittcnwcrks-l'ntcrnchmung- ,.Ludwig·:;- Walzenpaar, 1 Hcherle-)liihlc, !l Grohkorn-, 14 vicr-
hiitte·' zu D.-Feistritz in Steiermark Zll spre('hcn, ist, einer- sicliig-cn Feinkornsctzma><chincn' 2 ;-;to:<s- und 2 nrch-
scits den )Ji"1swilligcn (;criichtcn iilJer diescllJC - in hcrdcn~ den niithiµ:cn l\.larwasscrpnmpcn, i'lortirtrommcln 
g·cwisscnhafter Wei;;c - cntgcg-cn zu treten und anderer- unc1 Anfziig·en ausg·eriistct und zu deren Betrieb 12(i p, 

seits die Fachgenossen iiber den neueren Stand der \Yasscrkriiftc dbponil1cl .-in<l. Zur Sehachtförderung· dient 
Aufschlüsse daselbst, :tls Erg·iinznng· meines erwiihnten l1cim Bcri!'liauc Feistritz eine 4pfcrdige H:unpfmas<•.hiuc. 

\" ortragcs zu unterrichten. Die Hiittcuanlag·e, in welcher die sillJcrhiiltig-en 
)lan hat thatsiiehlirh gehiirt: „Die (~rnhcnliaue in Bleierze ver~l·l11nolzen werden, hat einen zwcictagigcn 

D.-Fcistritz Heien Yerhaut. das Werk sei ni('hts wcrth !" 
Ich werde Ihnen ein auf (;rund g·cuauer, gewissenhafter 
Daten entwickeltes, getreues Bilcl hicriiher zu !!:eben bemiiht 
sein. Auf Detaib kann ich mich heute nicht einlassen, 
und berufe mich diesfalls auf meinen erwiilmten amd'iihr-
liehen Vortrag yom Jahre 1870. 

Des leichteren C eberblickes wegen lasse ich jedoel1 hier 
noch eine kurze allgemeine Beschrcilrnng des Werkes folgen : 

*) Novemher- u. \Je!'cmher-Heft der Zeitschr. d. herg· und 
hüttenm. Vereines f. Steiermark u. Kürnten. 

Fortschautlnng·s-lWstofcn, einen ,·icrförmig·eu ;-o;chachtofcu 
mit 'Yas;;crkiihlung des Schmelzraumes, 2 Entsilbcrun!.!.·s
kcsscl (vermittelst Zink\ 1 Jlampfke,,;scl zur Entzinknng· 
des Bleies, 1 Treibherd, :! Kollerg:iinge, 1 Aufzu!-!', 
1 Druckpumpe zur Lieferung des Kiihlwa;;scrs für den 
Ufen und 1 Y cntilatorg;cbliise. 

Ausser den nüthigen )lanipulationsgchiiuden gehiircn 
zum Werke: 

Ein stockhohcs Heamtcnh:rns, fl l'ersonalhiiuscr und 
Gl Joch 487 Quadratklafter= 35,27 /ia Aeeker, Wiesen, 
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Bauarea und "\Yald, wel('h letzterer :?4 .Joch 1:>18 Quadrat
klafter= 1-i,285:? l1a gTo;;~. ~ehiin hestockt und ;,;ehla•"har ist. 

llic ( ;ruhcnhauc sin~l durchweg·;; alte Blei~·zherg·
hauc, die hcsonders in der zweiten Hiilfte des rnrig;cn 
und in der ersten Jfalfte dieses .Jahrhunderts in rcg·cm 
Bctrich waren und er:-;t in den Yicrziger-.Jahrcn dieses 
.Jahrhunderts zum Erlicg·cn kamen. Hie Wiederaufnahme 
erfolgte in den .Jahren 18G4-18G9 auf (;rund der in 
den Lagcrstiitten mitcinhrec·hcnden Zinkhlendc. die der 
Alte :ils nutzloses :\Iineral thcils unahgchaut stehen. theils 
in den Yersatz gcrathen liess. 

] la jedoch :111ch neue Bleierzmittel erschlo;;;;cn wurden, 

wurde im .Jahre 18G9 die Illei-:-lilbcrhiitte und eine Auf
hereitungsstiittc in Feistritz erbaut , der ~chaeht in 
Feistritz abzuteufen begonnen, der heute eine Tiefe von 
1-10 m hat. der Ludwig Kuschel-Erbstollen r\lurstollcnJ 
in „Hahenstein" :rngeschlagen und der in Guggenhach 
bcµ:onncn; im .Jahre 1870 die Aufhereitungsstiittc in 
(iuggcnbach errichtet und in „Thal" der Xikolaischacht 
auf 1 :?O m niedergeliracht u. s. w. 

Wie sich der Betrieb nach und nach entwickelte, 
zcig·t deutlich die folgende tabellarische Zusammenstellung 
der jiihrlichcn Erzcug·1mg und der Werth derselben vom 
.Jahre 1870 angefangen: 

Bleierze 
Jahr 

1 Weichhlei l'rei~ 1 Gliitte Preis 1 8ilher 

-ft--k-r-'l----.1----'-tl-- ~~:--r--,..!J 

Gesarumtwerth 1 Zinkhlen<le 1 Preis 1 

:---~------: 

18711 
1871 
187:2 
187:-l 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
188<! 
188::1 
1884 
188;) 
IS81i 
1887 
1888 

1-!UO 
l~UO 
979.41 
7:28 
ti7;2 
6H 

~.j87.2tl 
lil05 
tJ5 8 
61i5:l 
5710.:}lj 
fiijl9.41 
5750.~5 
3970.48 
2482 
2;i51) 
27ß7 
l:.!41i 
187;2 

1 '/ 

550 
51JI) 
4 0 

31) 

240 
283.:-itl 
li:25.90 

1702 
:226'1 
;214'3 
:203(1 
.2124 
17lili 

()1)3 

719 
8'iü 
926 
51 14.86 
LS~ 

21) :17 
23 45 
2:1 93 
25 3ti 
21i ~~! 
21 41J 
21i 
;21j 
17 
17 10 
18 so 
17 
15 
lti 47 
14 85 
14 :11 
llj 113 

lri !t4 
17 94 

llJll 
l Ull 

:-35 
4'-i 
36.6u 

l!J-1.40 
:1'i7 
574 
5:-39 
5:25 
512.50 
41jll 
714.5u 
40:2 
213 
1811.50 
8::1.50 
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i ·meinem eYentuellen :'llissYerstiindnisse zu heg·c,!!:ncn, 
sei hier erwähnt. dass die g·ewonnene Zinkhlendc, so 
lange „auch die Bergfo111e (; u g gen h ach und Thal in 
Betrieb waren . ;;tets den mittleren II alt von 45 o 0 er
reichte. Die im .Jahre l 8/'l8 verkaufte. nur aus dem 
Hcrghaue F c ist r i t z und zum grossen Theil aus alten 
A ufhcreitungs-:'llittelprodu<·tcn erzeugte. hatte nur einen 
] lurchschnittshalt rnn 40°. 0 ; daher war auch der Erliis 
l1iefiir pro 100 kg nur 2.725 fl, wa;;, auf Ji)O 0 Halt hc-
rechnct, :~.4.t fl ergibt. , 

Zu Ende des .Jahres 1888 hetrug der Arheiterst:md 
fiJ :Miinner und 11 Weiher , von welchen J ~) l\liinncr 
der "\Y erkshruderlade angchiircn, welch letztere ein Yer
miigcn rnn 10 400.- tl he,;;itzt. 

Die Erzeugung an Zinkhlcnde war im .Jahre 187~ 
geringer, als in den Yorhergehenden und nachfolgenden 
.Jahren, weil iihcr ausdriicklichcn \Yunseh einer inliin
dischcn Zinkhiitte. welche die Erze YCrtragsmiissig mit 
fixem Preise zu übernehmen hatte, der sehr niederen 
l\Ictallprcise wegen, der Abhau cingesehriinkt wurde. 

Mit dem J:1hre 188:3 sinkt plötzlich die Erzeugung; 
der stetigen, regen Entwicklung des Berghauhctriches ist 
unerwartet eine C:renze gesetzt worden, was jedoch nicht 
etwa in der pliitzlicheu Abnahme der Erzmittel, sondern 
in dem rmstande zu surlien ist, dass das früher erwiilrnte 
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inliindi;;che Zinkhiittcnwerk, den no('h auf fünf .Jahre 
fortlaufenden Zinkhlcndclieferung·s\·crtrag. weil er dem
selben 11nhe<1uem wurde. einfach anullirtc und keine 
weitere Lieferung acccptirte. 

rnescs unqualiticirhare Yorg·ehcn des Hüttenwerkes 
wurde durch einen l:rngwicrigcn J'rocess, der sclhsf\·er
stii.l.:•llich zu Y-ngunstcn desselhen ausfiel, wohl geahndet; 
doch war hierdurch der Hiiekschlag auf den \\" erks
hctrieh momentan nicht zu hchchcn, insbesondere, da der 
Erzexport naeh llcuts('hland , noch nicht angebahnt war. 

lliezu kamen noch die enorm gedriicktcn :'llctall
prcise und man sah sieh genüthigt, den ganzen lletrich 
miigliehst cinzuschriinken. 

Xur der Bergbau Hahcnstein wurde in ziemlich regem 
Betrich erhalten; denn dort galt es den :'l[nrstollen, der 
zur dauernden Erinnerung an dessen opferwilligen Erhaucr 
den~amen „Ludwig Kuschel-Erbstollen" führt, mit dem !)Gm 
tiefen Schacht zur Liicherung zn bringen und den thcucrcn 
Sehachtbau in einen billigen Stollcnbau umzugestalten. 

Dies gelang durch forcirten Gcgcnhctrieh am 17. Oc
tober 1884., an welchem Tage die Gegenorte genau l:lm 
an Dm, First an First glücklich löcherten. 

In \)85 m L1inge querte der Stollen die westliche 
Erzsiiule des Hangendganges an und nun geht der Orts
betrieb in dieser Erzsiiule im Streichen des Ganges flott 



fort und hat der Stollen heute die directe Länge von 
1110 111 erreicht. 

Ilas westlil'he Feldort cles 3. Rehaehthorilmntes, der 
40 m über der Sohle des Erbstollens liegt, eilt dem 
letzteren um 200 m vor und schliesst den Gang ebenfalls 
in Erzen anfltehend auf. 

In den drei Bergbauen Feistritz, Rabenstein und 
Guggenbach sind, laut Schätzung des Herrn k. k. Berg
raths H. Hinterhub er rnm .Jahre 188f'i, aufgeschlossen 
und amtlich constatirt 20 585 m 3 solide Gangmassen mit 
dem auf Grund statisischer Jlaten erhobenen Inhalte von 
15 7 &:1 t Erz, und zwar: 

UI 42i/> t Zinkerz mit Ji'i 0; 0 Zn, 
222i'i,5t Bleierz „ J8/i 01

0 PbundO,o:n° 0 Ag, 
nachclem 1 /t1 :; solide f::mgmasse im .Jahre 1882, in wcll'hem 
Jahre die Ber)!'baue noch im rnllen Betriebe waren. 

0,(i52il t Zinkblende und 
0, 1081 t Bleierze lieferte. 

Bemerkt sei, dass gerade in dem .Jahre 1882, 
welches zur C:rundlage l1ci der Bereclmung der Erz
quantit:iten angenommen wurde, clie Erzmittel, die zum 
Abhau gelangten, auf die Kubikeinhcit hczogcn, im Ver
gleich zu denen der früheren und spiiteren .Jahre zu
fällig ungiinstiger waren. 

1 lcr W erth der l'rodncte war im .Jahre der ;o;chiitzung 
(Hl~;, J durchschnittlich: 
der Tonne Zinkblende in rnrhiitfüarer Form 

,, Bleierze . . . . . . . 
" 

. fl 1 !l,05 

. „ [J:"i,4!) 
Der Uesammt-Bruttowerth der aufgcsehlosscncn 

Produde war ,.;omit: 
t::l427,5 X tl J!l.(15 Zinkhlcnde 

2 2:.!f'>,5 x „ i"i5,J!l Bleierze . 
fl 2;,5 879,
„ 123 48:J,-

Zusammen tl iH!J 1Hi2,-
Wird nil'ht der im .Jahre 1885 erzielte Preis für 

450 '0 ige Zinkhlende :'1 tl 1 !1,115 pro Tonne, sondern der 
im Jahre 1888 hicfür erzielte :'l fi 3-!,- in Bechnung 
gezogen, der )[ehrwcrth der Hleigeschil'ke jedoch ausser 
Acht gela,.;scn, so ist der heutige Tlrnttowerth der auf
geschlossenen Erzmittel nur der <lrci g-euannteu Bcrgbaue: 
1 :14:.!7 ,5 x tl HJ,- Zinkblende tl J5ti i"i:J5,-

2 22;1,;i x „ i"ii">,J!l Bleierz ...... „ l:.!:lJK:-l,

tl i'>KO 1118,-
Derselbe l1at sich somit in Folg-e der hiihcrcn Preise 

der Zinkhlende allein um rund H :.!IHI onn,- crhiiht. 
Hiczu kommen noch die Yermehrten Aufschliissc heim 
Bergbau Feistritz und B:ibcnstein mit dem rohen \Yerthe 
von rund tl ~J UOO.-. 

Berüeksichtigt man. da;;;; die ( :ewinnung-,.;kosten hei 
den miichtig einbrechenden reinen Erzen, in Feistritz his 
:1 m, in Guggenbach hi;; K 111, wohl da~ m ii c h t i g s t c 
Zinkerzvorkommen (Blendelagcr,1, welehes l1is nun be
kannt ist, sehr gering sind, dass die niithigcn Ililfsmittel: 
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E'ehiichte, Erbstollen , Aufbereitungs;;tiitten , Ilütte 
mit allen Einrichtungen, sonstige )l:mipulationsgebiiude, 
Pcrsonalhiiuscr, ßcamtenhau,.: etc. bereits geschaffen sind, 
und die weiteren Aufäehh1ssarheitcu nur eine billige Fort
setzung der fertiggestellten Yorarhcitcu sind, so muss 
jedem Fachmanne cler hohe Werth clcs ". crkseomplexcs 
auf den ersten Blick in 's Aug-e springen. 

Beachtet man ferner, dass 
1. In den Grubenbauen iiber die aufgeschlossenen 

)litte! hinaus und in dem bedeutenden Occupationsfclde 
unsehiitzbare Quantitiiten eines )[incrals (Zinkblende) ab

' gelag-crt sind, dm; wegen immer zunehmender Consum-
tion von Zinkmetall und Abnahme der Zinkerze in 
Deutschland einen hlcibencl hohen \Yerth behalten wircl, 

2. cla;.;s die einzig- in ihrer Art reiche, miichtig 
einbrechende Zinkhlendc sehr rein, d. h. weder durch 
Antimon, noch Ar,.;cn und Kupfer verunreinigt ist, sieh 
daher zur Erzeugung von walzharem Zink vorziiglich eignet, 

3. dass die bis jetzt erschlossenen Fiirderteufcn sehr 
gering (lJom in Feistritz, 7U 111 in <:uggenhach) und die 
zusitzenden Urnbenwiisser rnr,.;ehwindcncl klein sind (in 
Feistritz HI l, in f;uggcnhach (i l pro )[inute), 

4. class hekannte Lagerstiittcn ihres Aufschlus,.;cs 
in der Teufe harren, da,.;s neue Lagerstiitten zu er
sehliessen ,;incl, wodurch der llerghaulietrieb, der schon 
bei den gegenwiirtiir au(geschlosscucn Erzmitteln eine nac·h
haltige jiihrliehe Erzeugung- rnn 2riOOO q Zinkblende 
vertriiirt, einen ,.;icheren Auf,.;t•hwung in Bezug auf Aus
dehnunp: und l'rocltwtionsfiihigkeit erreit•hcn wird uncl 
)lasseuerzcug-ung· zulii,.;st, 

i'>. da,;,.; der fiir die ferne Zukunft hedeutunµ:s
~·olle „Ludwig Kuschcl-Erh:;tollen" 1)[urstollenJ in Hahen
:;tcin. der mit den lluersehliigen g-cg-cnwiirtig die Liinge 
von iiher l~Oo m erreicht uncl im Hauptstreichen der 
Hangend-Lagerstiitte nach West. g·egeu den i'> 1 

2 km ent
fernten Derg·bau Gug·g·cu hal'h, der in demsclLen Erzzuge 
umg·eht. g-etrichen wird und ihn um circa lOO m .unter
tcnft, da,.;s er in ,;einer ,.;uece,.;siveu Erstrcl'kung unver
ritzte Ahhauhi'1hen rnu .rn, 100, 1:1u his JOOm auf
zusl'l1licsseu Lerufen i~t, ferner 

li. da,.;s l1eiuahe alle Bergb:111c in der 11nmittellrnrcu Xiihe 
einer Ilaupt,·erkchrsadcr, der ~iidhahn, liegen, und endlich 

7. dass 121i e Was,.;crkriiftc dt•n Hcrgfo111en zur ))i,.;

position ,.;telwn und ihre g·iiu,.;tigc ( lrblage an der )1 nr 
und dcnr [ilielhache die liillige Erhiihung und \'er
mehrung- der \Ya>;,.;t•rkriifte sehr erleil'htert, so i,.;t mit 
Zuversicht z11 erwarten. da,:s dic,.;cs bedeutende und zcit
µ:emii,.;sc Bergbauunternehmen , liri cnt;;prechenden Ein
richtungen und rationellem hillig;en Uetrichc, einer gros,.;en 
Entwickelung entgegen g-ehen werde 1111d sein gewinn
bringender Bestand auf einen bedeutenden Zeitraum g·e
sichert erscheint. 

Ovation für Oberingenieur J'oha.nn Ma.yer in Folnisch-Ostrau. 
::lonntag. am 12. )fai L .T, Ahends, brachten die Aufsichts

organe und BergarLcitn des Steinkohlen-Bcrghaul's dPr Kaiser 
Fer<lir.ands-XordLahn in l'olnisch-Ostrau ihrem Betriebsleiter, 
Herrn Oberingcn · eur .T ohann :II a y er, anläs-lich scinPs 50. Geburts
tages nn<l 25jährigen Bergmanns-Jubiläums Pinen Fackelzuii: mit 
Serenade. Eine Deputation der Aeltesten beglückwünschte Herrn 
Oberingenieur )1 a y er im Namen der ~anzen Belegschaft auf das 
henlichste, worauf ihm die versmnmclte Mannschaft ein drei
maliges, weithin schallendes nGlüek auf" zurief. 

Herr Oberingenieur )! a y er, ~ichtlich tief gerührt von dieser • 

Druck von Gottlieb Gistel & Comp. in Wien. 

vom Herzen kommendrn Ovation. dankte in warmen "'orten nrnl 
ersuchte das Personale. ihn auch femerhin in seinem schweren 
Berufe zu unterstützen. 

Die naeh Tausen<len ziihlenden Zeug:cn '<lic~er \'Oll schlichten Btrg:
arbeitern ihrem strengen aber gerechten Chef dargebrachten herzlich~;l 
Kundgebung nahmen freudig bewegt Antheil an derselben, <la der 
Gefeierte auch von ihnen Allen hochgeachtet und ge~chätzt wirtl. 
Es ist selbstvcr~tändlich, dass aus <liesem . .\nlasse Herr Oberingenieur 
:II a y er von den ihm näher stehenden Collegen ebenso ,\:ie von 
anderen seiner Berufsgenossen herzlichst beglückwünscht wur<l<'. 

Verantwortlicber Redactt:nr: C. vou E 1 n s t. 




